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MEDIENMITTEILUNG 
 
Versanddatum: Donnerstag, 1. März 2018, 08.00 Uhr 
 
 
Gesuch um Kantonsbeitrag eingereicht 
 
Die Arbeit der Fachgruppen ist abgeschlossen. Ihre Erkenntnisse flossen in eine 
finanzielle Beurteilung ein. Darauf aufbauend ist das Gesuch um Unterstützung der 
geplanten Fusion durch den Kanton entstanden. Die Gemeinderäte von Altishofen und 
Ebersecken haben dieses Anfang Februar beim Regierungsrat eingereicht. 
 
Verschiedene Fachgruppen haben zwischen August 2017 und Januar 2018 mögliche 
Lösungen für eine vereinigte Gemeinde ausgearbeitet und die finanziellen Folgen geklärt. 
Die Gemeinderäte von Altishofen und Ebersecken danken an dieser Stelle allen Beteiligten 
für die grosse geleistete Arbeit.  
 
Die Fachgruppe Finanzen hat die gesammelten Informationen zusammengezogen und eine 
finanzielle Beurteilung der Fusionsfolgen sowie der damit anfallenden Einsparungen und 
Reorganisationskosten vorgenommen. Neben der Prognose für eine vereinigte Gemeinde 
wurden auch je die Entwicklungen der beiden Gemeinden im Fall eines Alleingangs ermittelt. 
All diese Informationen werden der Bevölkerung im Rahmen einer Vernehmlassung im 
Sommer 2018 zugänglich gemacht. 
 
Gespräch mit Regierungsrat 
Anfang Februar haben die vereinten Gemeinderäte von Altishofen und Ebersecken beim 
Luzerner Regierungsrat ein Gesuch um finanzielle Unterstützung der geplanten Fusion der 
beiden Gemeinden eingereicht. Die Höhe des Beitrages wird zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
kommuniziert. 
 
Nach den Fasnachtsferien wurde eine fünfköpfige Delegation bei Justiz- und 
Sicherheitsdirektor Paul Winiker vorstellig und hat das Gesuch persönlich mit ihm 
besprochen. Die Delegation wurde angeführt von den beiden Gemeindepräsidenten Urs 
Kaufmann und Thomas Roos. Zudem nahmen die für die Finanzen zuständigen 
Gemeinderäte Josef Szalai und Hans Steinmann sowie Gemeindeschreiber Stefan Mehr teil.  
 
Momentan prüfen die involvierten kantonalen Dienststellen den Antrag. Anschliessend wird 
der Regierungsrat dazu Stellung nehmen. Nach Klärung des Kantonsbeitrags nehmen die 
Gemeinderäte beider Gemeinden eine Beurteilung vor. Kommen sie zum Schluss, dass eine 
Fusion sowohl aus finanzieller wie auch anderer Sicht Sinn macht, entstehen anschliessend 
ein Entwurf für die Botschaft sowie der Fusionsvertrag für die Vernehmlassung bei der 
Bevölkerung. 
 



Für Rückfragen  
-  Urs Kaufmann, Gemeindepräsident Altishofen, 

079 647 03 25, erreichbar am 01.03.18 von 10 bis 12 Uhr  
-  Thomas Roos, Gemeindepräsident Ebersecken, 

079 706 83 39, erreichbar am 01.03.18 von 10 bis 12 Uhr 
 


